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Fragensammlung: 
Hon.-Prof. Dr. Elisabeth Scheuba 

 
Du hast auch Prüfungsfragen mitgeschrieben? 
Dann schick sie uns bitte an info@agjus.at oder nutze unser Formular! Vielen 
Dank! Du unterstützt uns damit sehr beim Ausbau der Fragensammlung und 
hilfst uns, das Service für alle Kolleginnen und Kollegen noch weiter zu 
verbessern! 
 
Die Fragen dienen rein der Übung und stellen keine Stoffabgrenzung dar! Alle Angaben ohne Gewähr! 
Vielen Dank allen Studierenden, die uns Fragen zugeschickt haben! 
 
Eure AGJus 

 

2023 
1. Was ist Wohnungseigentum? Was ist das besondere daran? Woran hat man 
Eigentum? (generell zum schlichten Miteigentum) 
2. Was sind Nebenbestimmungen bei Verträgen? AGB - was ist das? 
3. Transmission 
4. Erwachsenenvertretung? Was ist der Unterschied zwischen einem 
Vorsorgebevollmächtigtem und einem gewählten Erwachsenenvertreter? Wie 
werden diese gewählt? Werden sie kontrolliert? Wenn ja von wem? Wo werden die 
Vertreter eingetragen? 
5. Nachbarschaftsrecht - Immissionen, Was kann man gegen Immissionen tun? Was 
ist der Unterschied zwischen Unterlassungs-/Beseitigungsansprüchen und 
Schadenersatz? Worauf ist Schadenersatz in erster Linie gerichtet? 
6. Was sind Verkehrssicherungspflichten? 
7. Was ist der Vätertausch? 
8. Was ist die Schriftlichkeit bei Verträgen? Was bedeutet sie für die Parteien, 
wenn sie eine solche vereinbaren? Ist ein Fax, Scan usw. schriftlich? 
9. Was bedeutet arglistige Irreführung? Was ist der Unterschied zum Irrtum? 
(Verjährung, Motivirrtum beachtlich) Was ist ein Motiv? Wann sind Motivirrtümer 
sonst noch beachtlich? 
10. Was ist die Ausstattung? 

 
2022 
1. Wann gibt es eine 40-jährige Verjährungsfrist?  
2. Was ist, wenn jemand nicht gut lesen kann (Testamentrecht)?  
3. Was sind Formvorschriften für letztwillige Verfügungen?  
4. Der Bewohner einer Mietwohnung wird durch das Klavierspielen seines Nachbarn 

gestört (Lärmbelästigungen). Was kann er tun?  
5. Was ist eine schwere Eheverfehlung?  
6. Wie kann man einen Mietvertrag beenden, der dem MRG unterliegt?  
7. Was versteht man unter dem Gebrauchsvermögen?  
8. Was ist das Grundbuch?  
9. Was ist ein Glücksvertrag?  
10. Was ist ein Ausgedinge?  
11. Was versteht man unter einer Reallast?  
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2020 
 

1. Baurecht 
2. Gibt es eine freie Rechtswahl im Erbrecht? (IPR) 
3. Gläubigeranfechtung 
4. Was ist ein „Weiterfresserschaden“? 
5. Was ist ein Nottestament? 
6. Was ist eine „Kreuzofferte“? 
7. Wann ist ein Angebot zugegangen? 
8. Amtshaftung? 
9. Was sind faktische Vertragsverhältnisse? 
10. Was ist ein „Hineinvermächtnis“? 
11. Was können Sie mir über das Wohnungseigentum erzählen? 
12. Was ist ein Vorausvermächtnis? 
13. Was ist ein Ehepakt? 
14. Ist ein Gutglaubenserwerb an Forderungen möglich? 
15. Was ist ein erbrechtliches Bestreitungsverbot? 
16. Roller vor dem Gebäude, jemand verletzt sich. 
17. Was sind die Persönlichkeitsrechte? Ab wann stehen sie zu? Wie ist es bei einem 

nascirutus? Was ist das Besondere bei den Persönlichkeitsrechten? Konsequenzen 
der Verletzung? Namensrecht? Was ist das? Wie entsteht ein Name? Domain query? 

18. Kommorientenpräsumption? Wann ist es der Fall? -->Großbrand, Flugzeugabsturz 
Unterschied Todeserklärung- Totenschein 

19. Eigenhändige letztwillige Verfügungen?  Wie werden sie widerrufen? 
Voraussetzungen? Der Erblasser streicht die Verfügung durch  Schreibt drauf 
eigenhändig „ungültig“ Vorschrift über die Streichungen des Testaments 

20. Wucher? Was ist das? Voraussetzungen? Tatbestandselemente? 
21. Hundehalterhaftung? A und B sind Lebensgefährten. Sie leben in einer von A 

gemieteten Wohnung. A muss in ein Pensionistenheim siedeln.  Variante: Sie 
mieten eine Wohnung und ziehen aus dieser Wohnung aus, was ist nach MRG?  Der 
Hauptmieter zieht nur aus, er kündigt nicht. 

22. Informationspflichten eines Unternehmens im Konsumentengeschäft Ich bin 
Rechtsanwalt, wenn jemand zu mir kommt, muss ich aufklären/informieren? Bin 
ich Unternehmen iSd KSchG? Wie definiert man Konsumenten im KSchG Wie 
definiert man Unternehmen im KschG? Informationspflichten verletzt? Welche 
Auswirkungen? 

23. Was ist einvernehmliche Scheidung? 
24. A liest in einer Zeitung Gesundheitstipps über, wie man Tee zubereitet. 5 Stunden 

wirken lassen, es gibt einen Tippfehler. In der Wirklichkeit sollte es 5 Minuten 
sein. (Produkthaftung- Haftet die Zeitung für diesen Fehler?  Was ist ein Produkt 
iSd PHG? -->Wie schaut’s mit der Zeitung? -->für den Inhalt des in der Zeitung 
geschriebenen Textes. Was spricht dafür/dagegen?) Gibt es eine andere 
Haftungsgrundlage? --> gegen den Verfasser des Artikels, Haftung ex delicto. Grad 
des Verschuldens? 

25. Was ist das System des Grundbuchs? --> Realfoliensystem Was ist eine 
Katastralgemeinde; Gutbestandswert? 

26. Repräsentation des Nachlasses? 
27. A hat einen Grund vom Kleingartenverein gepachtet. A möchte jetzt auf diesen 

Pachtgrund eine Hütte aufstellen. Der Baumeister macht Hausarbeiten und 
schädigt dabei einen Kanal. Der Kanal wird saniert/in Ordnung gebracht und die 
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Rechnung wird vom Kleingartenverein an A gestellt.  Vertrag zwischen A und 
Kleingartenverein? 

28. Servicegehilfe? 
29. Fahrnisse? Kann eine Bewegliche Sache an sich als unbeweglich gelten? Wann? 
30. Personen, die in Paris heiraten? Ehegüterrecht? Worauf kommt es an? 
31. 8-jähriges Kind, Vater ist B. Die leibliche Mutter heiratet C. C will das Kind 

adoptieren. Voraussetzungen? Was passiert mit dem leiblichen Vater. Ehe geht 
auseinander nach Jahren. Soll die Adoption aufgelöst werden? Der Geschiedene 
sagt, er habe kein Kontakt mehr. Er will die Adoption rückgängig machen.  Wer 
hat mitzureden? Kann der leibliche Vater mitreden? Konsequenzen für den 
leiblichen Vater, wenn diese Adoption aufgehoben wird? -Unterhaltspflichten? 
Erbrechtlich? 

32. Wegehalterhaftung? Wer ist der Halter? Was ist ein Weg? Was gehört zum Weg? 
Wofür haftet der Wegehalter? Was ist die Besonderheit dieser Haftung? 

33. Nachlassseperation? 
34. A und B sind gemeinsam Eigentümer einer Liegenschaft, je zur Hälfte.  A will 

Wohnungseigentum begründen. Wie geht das?  B will das nicht. Kann A das 
zwingen? Teilung? Was für eine Teilung? Arten von Teilungen? Teilungsklage? 

35. Was ist ein Ehepakt? 
36. Gläubigeranfechtung 
37. A ist österreichischer Staatsbürger, B ist Nigerianer. Sie heiraten, damit B leichter 

österreichische Staatsbürgerschaft kriegt. Staatsangehörigkeitsehe, 
Nichtigkeitsgrund, Warum rückwirkend? Wie ist es mit den Kindern? Ehe um 
Zugang zu Arbeitsmarkt zu schaffen --> Würde diese Einwand nützen, damit es 
nicht zur Nichtigkeit kommt? 

38. Hinterlegung? --> für den Fall der Gläubigerverzug -Befreiung; Wann kann ich 
noch hinterlegen? 

39. Besitzstörung? Was zeichnet die Störüngshandlung aus? Was kann ich mit der Klage 
verlangen? A möchte für die Schulden, die B beim C hat, bürgen.  Was heißt 
bürgen? Wodurch entsteht jetzt die Bürgenverpflichtung? Mit wem schließt der 
Bürge die Verpflichtung ab? Was ist ein Bürgschaftsvertrag? Wer sind die Personen 
dieses Vertrages? 

40. Grenzbaum? Baum an der Grenze? Was ist der Unterschied? Wo steht ein Baum an 
der Grenze? Wer zahlt die Baumentschädigungsarbeiten bzw Abschneidung 

41. Wucher? Tatbestandsvoraussetzungen? Wann spricht man von einem Ausnutzen? 
Grad des Verschuldens? Wann müssen die Tatbestandsvoraussetzungen vorliegen? 
Folgen des Wuchers? 

42. Bauer fährt mit seinem Traktor auf der Straße neben dem Grundstück des B. Er 
verliert die Kontrolle und fährt durch das Grundstück. Er fährt auf den 
Stromverteilungskasten. Es gibt einen Stromausfall im Haus des B und die ganzen 
neu geschafften Sonnenanlagen sind kaputt geworden. Haftung? Variante: Der 
Stromverteilungskasten ist nicht im Eigentum des B, sondern im Eigentum der 
Energieversorgungsgemeinde; Auf welcher Rechtsgrundlage kann SVK auf dem 
Grundstück des B stehen? Welchen Schaden kann B geltend machen? 

43. Forderungsentkleidete Eigentümerhypothek? 
44. Geschäftsführung ohne Auftrag? Voraussetzungen? Wesentliche Merkmale? 

Welche Arten von GoA gibt es? Aufwendungen? 
45. A bestellt telefonisch Pizza. B sagt Lieferung in 20 Minuten. Nach 30 Minuten gibt 

es keine Lieferung. Was kann A tun? Wie muss eine Nachfrist sein? 
Deckungsgeschäft? Was sind das für Verträge, wo die Zeit eine wichtige Rolle 
spielt? 
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46. Leibrentenvertrag? Was zeichnet ihn aus? Wie wird der Rente bemessen? Zu 
welchen Typen von Verträgen gehört der Leibrentenvertrag? 

47. Transmission? 
48. Kreuz Offerte? Wann kann Schweigen ausnahmsweise als Annahme gelten? 
49. A hat ein e-bike und schenkt es seinem Sohn. A sagt, „E-bike ist in meiner Garage, 

du kannst es dort abholen.“ - Welche Art von Verträgen? (Schenkung) Wie kommt 
es wirksam zustande? Übergabe durch Erklärung Besitzkonstitut? Was ist Besitz? 
Übergabe kurzer Hand? Anweisung? Findet in diesem konkreten Fall die Schenkung 
statt? 

50. Nach dem Tod des Vaters? (Schenkungen im Todesfall) 
51. Haftungsausschluss nach dem EKGH? 
52. Ausstattung? Wann entsteht der Anspruch? Für welche Ehe? Wann müssen die 

Eltern keine Ausstattung leisten? 
53. A und B sind miteinander verheiratet und leben gemeinsam in Salzburg. A hat 

beruflich die Möglichkeit in Wien zu arbeiten. A will, dass der andere mitzieht 
Hat B auch gute Gründe in Salzburg zu bleiben? 

54. Baurecht? Was für eine Art des Rechts? Ist das Baurecht eine bewegliche Sache? 
Wie erwirbt man daran Eigentum Wo sieht man, dass es ein Baurecht gibt?  

55. Frist am 1. Februar vereinbart für 3 Tagen. Wann endet diese Frist? Wie wird sie 
gerechnet? Welche Uhrzeit? Worauf kommt es an? Wie bezeichnet man die 
unterschiedlichen Zahlweisungen? Was gilt, wenn nichts vereinbart wurde? Wenn 
wir eine Frist ausmachen und sie am Sonntag endet? Frist am Freitag ausmachen, 
wenn endet sie? Spielt es eine Rolle, dass Samstag und Sonntag dazwischen sind? 
Was ist der Unterschied, wenn als Frist eine Woche oder 7 Tage ausgemacht wird? 

56. Notwegerecht? Was ist das? Wie unterscheidet es sich vom Wegerecht? Warum 
muss der Eigentümer dulden?  Was ist die Rechtsgrundlage? Was ist ein Servitut? 
Grundlage? 

57. A liegt krank im Bett und stirbt. Der Sohn kommt und weiß, dass sein Vater seine 
Uhr ihm schenken wird. Er nimmt es einfach so.  Erbrechtliche Konsequenzen für 
den Sohn? --> Erbunwürdigkeit Welche Voraussetzungen müssen die strafbaren 
Handlungen im Erbrecht erfüllen, damit sie zu einer Erbunwürdigkeit führen? 

58. Die Gefahr des offenen Hauses? Gastwirtenhaftung Wofür haftet der Wirt? Für 
welche Personen? Unterschied zw den vom Gaswirt Beschäftigten und 
Lieferanten? Haftungsgrenze? 
 

 
 
2019 

 
1. A hat von B Geschäftslokal gemietet und will Betrieb verkaufen. Wie ist das 

mietrechtlich?  
2. A geht in den Wald und wird von Baum getroffen. B schlägt Bäume so dass sie 

extra auf den Weg fallen. A wird verletzt. Ansprüche?  
3. A kauft bei Möbelhändler B schwarzes Ledersofa. Stellt es neben das Fenster, die 

Sonne scheint herein. Nach 2 Monaten ist es ausgebleicht. Welche Möglichkeiten? 
4. Variante: B sagt, A ist schuld weil er es zum Fenster gestellt hat   
5. A und B sind Lebensgefährten und wohnen in einer Mietwohnung. A stirbt. Was 

ist mit B und mit der Wohnung? 
6. A und B sich Nachbarn. A errichtet auf Dach vom Wintergarten eine Solaranlage. 
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Wenn Sonne darauf scheint blendet es B 2-3 Stunde, das er gar nicht auf Balkon 
gehen kann. Was kann B machen?  

7. Was ist ein Baurecht?  
8. A ist Bgm. von kleiner Gemeinde. Im Gemeindeamt hat er kleines Geschäft. Er 

vermietet es an seinen Schwager. Eigentlich brauchte es Gemeinderatsbeschluss, 
hat er aber nicht. Konsequenzen? (Vollmacht)  

9. Was ist ein Scheinerbe?  
10. EKHG – Außergewöhnliche Betriebsgefahr  
11. Geschiedene Eheleute haben Kind. V hat alleiniges Sorgerecht. Kind ist schwer 

behindert. M kümmert sich nicht, nach vielen Jahren will sie dann doch besuchen.  
12. Variante: Kind ist schon 20 Jahre alt  
13. Was ist Analogie? Wie stellt man fest ob Lücke planmäßig ist? 
14. Gesamthandforderung / Gesamthandschulden  
15. Negative Emmissionen  
16. Außerordentliches Erbrecht des Vermächtnisnehmers verglichen zu 

Lebensgefährten  
17. Sphärentheorie beim Werkvertrag 
18. Aufrechnung, Unterschied mit/gegen Forderung aufrechnen 
19. A ist Gast im Hotel von B. Hält sich am Geländer an, das reißt aus. A ist verletzt. 

Ansprüche? 
20. Fund 
21. Transmission im Erbrecht 
22. Lebensgefährten sind Eigentümer von Eigentumswohnung, einer stirbt. 
23. A hat Formular (AGBs für Geschäft) entworfen. Gibt es Freund B mit, der dann 

Geschäft abschließt – mit wem ist Geschäft zustande gekommen? 
24. Gemeiner Wert im Sachenrecht 
25. Wert der besonderen Vorliebe 
26. Ehegatte kommt drauf, dass er viel zu viel Unterhalt gezahlt hat – kann er 

zurückfordern? 
27. A ist im Wirtshaus von B, B hat Hund. A füttert ihn, Hund beißt. 
28. Grenzbaum / Baum an der Grenze 
29. Verlobung 
30. Notwegerecht 
31. Schadensverursachung durch mehrere Personen 
32. Unterhaltsschutz 
33. Terminsverlust 
34. Gemeiner Wert im Schadenersatz 
35. 35. Kann zu viel bezahlter Unterhalt zurückgefordert werden? Verjährung? 

Bereicherung? 
36. Stellvertretung, Anscheinsvollmacht 
37. Kreditgeschäft mit einem Geschäftsunfähigen [Fall] 
38. Schlüsselgewalt (+ Anscheinsvollmacht) 
39. Eigenbedarfskündigung 
40. Was ist ein Pfand? Können Ungeborene schon Träger von Pfandrechten sein? Was 

ist mit Ungezeugten? 
41. Was ist der Herstellerwert? Wann wird er ersetzt? Was ist der Unterschied zum 

Verkaufswert? 
42. Haben Großeltern auch ein Kontaktrecht? 
43. A betreibt eine Bonitätsauskunft (Kunden müssen zahlen und bekommen Einsicht 

in Liste über die Bonität von Unternehmen, A gibt über das Unternehmen des B 
eine falsche Auskunft. Welche Ansprüche hat B gegen A? 
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44. Scheidungsvergleich 
45. Laesio enormis, wo nicht anwendbar? 
46. 2013 verpflichtet sich A 1000€ an B zu zahlen bis März 2013 - bei Verzug 10% 

Zinsen. B vergisst, A zahlt auch nicht, Ansprüche jetzt? 
47. Variante: A und B sind verheiratet, März 2018 geschieden 
48. Wie können Diensbarkeiten erlöschen? 
49. A stirbt, er hinterlässt Ehefrau und zwei Geschwister, wer erbt? Variante: Wenn 

A noch eine Mutter hätte, Rechtslage vor dem ErbRÄG? Unterschied Erbrecht – 
Pflichtteilsrecht 

50. A beauftragt den Architekten und Baumeister B zur Errichtung eines Gebäudes 
auf einem Grund, B errichtet das Gebäude, der Boden ist aber nicht stark genug 

51. Sachen im Gemeingebrauch 
52. A und B sind verheiratet, Ehefrau führt einen Schwangerschaftsabbruch durch 

ohne Mann zu informieren, Scheidungsgrund? 
53. Alex Huber ist mit Brigitte Huber verheiratet, Alex fährt mit seiner Freundin in 

ein Hotel und trägt diese als seine Frau ein (unter Brigitte Huber), Ansprüche von 
Brigitte Huber? 

54. Geschäftsführung ohne Auftrag 
55. A und B sind verheiratet, Ehemann ist schwer krank, Schwiegermutter pflegt ihn 

- gesetzliches Pflegevermächtnis? 
56. A vermietet Wohnung an engsten Freund B, B in Absprache mit A an C 

untervermietet, B wohnt nie dort 
57. Was ist Unzeit? 
58. Schenkung auf den Todesfall 
59. Erbvertrag 
60. Eheleute A und B haben Liegenschaft, am Nachbargrundstück wird ein Golfplatz 

errichtet - mischen sich nicht ein in Verhandlungen, als er errichtet wird. Jetzt 
fliegen immer wieder Golfbälle auf ihr Grundstück und haben sogar schon 
Fensterscheiben zerschlagen. 

61. A ist Hauptmieter und denkt daran, Geschäftslokal zu veräußern - Mietzins 
erhöhen Variante: erster Hauptmieter ist eine juristische Person 

62. B ist 15 Jahre alt, er bekommt von A ein Fahrrad geschenkt, B würde lieber das 
Fahrrad verkaufen und sich dafür Computerspiele kaufen; Variante: bei 6-jähriger 
Person? 

63. A verkauft B ein altes gebrauchtes Auto mit hohem km-Stand, 10 Tage nach der 
Übergabe hat es einen Getriebebruch zurückzuführen auf Motorschaden 

64. relative Erbunwürdigkeit 
65. Unterscheidung Enterbung 
66. A und B sind verheiratet, Schwiegereltern von A schenken ihm eine Liegenschaft 

mit der Bedingung eines Veräußerungs- und Belastungsverbotes 
67. Was ist eine Hemmung, was für Arten von Hemmungen gibt es? 
68. Vereinbarungen über Unterhalt im Vorhinein? Kann man auf den Unterhalt im 

Vorhinein verzichten? 
69. Auf der Grundstücksgrenze steht ein Wald. Zwei Liegenschaften nebeneinander 

und es stürzt ein Strom, es entstehen Schaden; Haftungsgrundlage?; 
Immissionen?; A und b sind Nachbarn. B hat ein Wald und auf der 
Grundstücksgrenze steht ein Wald. Es entstehen Schaden. 

70. A und B -verschiedengeschlechtlich- sind eingetragene Partner. C ist das 
gemeinsame Kind. Wer ist das Vater des Kindes? Unterschiede zw Ehe und EP bei 
der Vaterschaft? Gesetzliche Grundlage? 

71. Gutglaubenserwerb Anforderungen? Beim körperlichen Gegenstand? Vom 



 

Hon.-Prof. Dr. Elisabeth Scheuba – AG Jus 7 

Vertrauensmann? Wann muss der Käufer gutgläubig sein? Können Forderungen 
gutgläubig erworben werden? 

72. A und B schließen Kaufvertrag in Wien. B will in eiglichem Pound leisten. KV in 
nicht österreichischer Währung abschließen- was sagt das österreischishe Recht 
dazu? Worauf bezieht sich die Leistungspflicht dessen, der es zahlen soll? 

73. A vermietet B Geschäftsräume – 1967 errichtet. Der Mietvertrag beginnt in 2000 
auf Dauer von 3 Jahren, wenn nicht gekündigt wird, dann verlängert es sich 
automatisch auf 3 Jahre. MRG? Anwendbar? Was für eine Bestimmung 
(Verlängerungsklausel) Befristung? Was für eine Bedeutung hat es? Was bezweckt 
das MRG; Welche rechtliche Folge ist daran geknüpft, dass die Befristung nicht 
zulässig ist? 

74. Was ist das erbrechtliche Bestreitungsverbot? Was besagt es? Können die Erben 
die Wirksamkeit des Testaments anfechten? Wirksamkeit eines Testaments? Mit 
welcher Wirkung wird das Testament angefochten? 

75. A und B sind verheiratet, danach lassen sie sich scheiden.  Ehegütergemeinschaft 
und -trennung? Wie ist es bei aufrechter Ehe? Nach welchem Recht richtet sich 
das Ehegüterrecht Im Kollisionsrecht? Gütertrennung? Wie is es, wenn die Sache 
eine grenzüberschreitende ist. -zb. Ein Österreicher und Franzose heiraten. 
Internationales IPR? Was ist das? Wie ist es mit dem Ehegüterrecht? 

76. Unterschied zw Beglaubigung und Notariatsakt 
77. Repräsentantenhaftung? Wann brauch man einen Repräsentanten? Welche 

Gebilde? --> Juristische Personen; Was ist das Besondere an juristischen Personen 
im Unterschied zu natürlichen Personen? Gemeinsamkeiten zw juristischen 
Personen und natürlichen Personen? Was sind Voraussetzungen, dass jemand 
Repräsentant einer JP ist? Was muss mit der Position verbunden sein? st der 
Vorstand/ Geschäftsführer Repräsentant? 

78. A kauft von B eine Liegenschaft um 5000,- Euro. Nach Eintragung stellt sich 
herausi dass die Liegenschaft mit Öl belastet ist. Wert ist nicht mehr als 2000,- 
Euro. Welche Möglichkeiten hat A? Anfechtung wegen Arglist Irrtum (Worüber irrt 
sich der Käufer? Über welchen Punkt des Kaufvertrages? Voraussetzungen der 
Anfechtung? Unterschied zw Irrtum und Arglist? Unterschied zw bloßem 
Geschäftsirrtum und arglistig herbeigeführtem Geschäftsirrtum? Welche anderen 
Möglichkeiten stehen dem K zu? -->laesio enormis (Anfechtung? Aufzahlung?) --
>Gewährleistung (Definition? Voraussetzungen? Mangel?) Wie verhalten sich diese 
Institutionen Irrtum, GWL, laesio enormis? 

79. Anspruchskonkurrenz, -häufung, Konsumption? 
80. Laesio enormis beim Leibrentenvertrag? 
81. Amtshaftung?Voraussetzungen? 
82. Staatshaftung? 
83. Organhaftung? 
84. Transmission? 
85. Zwei Nachbarn. Der eine macht Bauarbeiten, der andere hat einen Keller, der 

durch die Bauarbeiten kaputt geworden ist.  
86. A und B sind verheiratet und kaufen gemeinsam eine Reihe von Liegenschaften 

und jetzt lassen sie sich scheiden. Was passiert mit diesen Liegenschaften? 
87. Variante: Liegenschaften/Wohnungen gekauft. Sie vermieten diese Wohnungen. 

Wie ist der Gewinn im Scheidungsfall zu teilen? 
88. Variante: Der Ehemann hat eine Hausverwaltung und er vermietet diese 

Liegenschaft. Die Ehefrau hat davon nicht gewusst. Auf dem Konto des 
Ehemannes gehen diese Gewinne, was ist im Scheidungsfall zu tun? 

89. Heute ist der 22. November, ich setze eine Frist von 5 Tagen, wann endet sie? 
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90. Wie berechnet man rechtlich Fristen? 
91. Wie ist es mit dem Wochenende? 
92. Wann fange ich an zu zählen, wann ende ich? 
93. Fernabsatzgeschäfte? Worum geht’s da? 
94. A ist Hauptmieter und denkt daran, Geschäftslokal zu veräußern - Mietzins 

erhöhen; Variante: erster Hauptmieter ist eine juristische Person 
95. B ist 15 Jahre alt, er bekommt von A ein Fahrrad geschenkt, B würde lieber das 

Fahrrad verkaufen und sich dafür Computerspiele kaufen 
96. Variante: bei 6-jähriger Person? 
97. A verkauft B ein altes gebrauchtes Auto mit hohem km-Stand, 10 Tage nach der 

Übergabe hat es einen Getriebebruch zurückzuführen auf Motorschaden 
98. relative Erbunwürdigkeit 
99. Unterscheidung Enterbung 
100. A und B sind verheiratet, Schwiegereltern von A schenken ihm eine 

Liegenschaft mit der Bedingung eines Veräußerungs- und Belastungsverbotes 
101. Was ist eine Hemmung, was für Arten von Hemmungen gibt es? 
102. Vereinbarungen über Unterhalt im Vorhinein? Kann man auf den Unterhalt im 

Vorhinein verzichten? 

 

2018 
 

1. Staatsangehörigkeitsehe? Nichtigkeit + Folgen? 
2. Was ist das Insichgeschäft? Doppelvertretung? 
3. Was ist der Leibrentenvertrag 
4. Kreditgeschäft mit einem Geschäftsunfähigen [Fall] 
5. Schlüsselgewalt (+ Anscheinsvollmacht) 
6. Eigenbedarfskündigung 
7. Was ist ein Pfand? Können Ungeborene schon Träger von Pfandrechten sein? Was 

ist mit Ungezeugten? 
8. Was ist der Herstellerwert? Wann wird er ersetzt? Was ist der Unterschied zum 

Verkaufswert? 
9. Haben Großeltern auch ein Kontaktrecht? 
10. A betreibt eine Bonitätsauskunft (Kunden müssen zahlen und bekommen Einsicht 

in Liste über die Bonität von Unternehmen, A gibt über das Unternehmen des B 
eine falsche Auskunft. Welche Ansprüche hat B gegen A? 

11. Scheidungsvergleich 
12. Laesio enormis, wo nicht anwendbar? 
13. 2013 verpflichtet sich A 1000€ an B zu zahlen bis März 2013 - bei Verzug 10% 

Zinsen. B vergisst, A zahlt auch nicht, Ansprüche jetzt? 
14. Variante: A und B sind verheiratet, März 2018 geschieden 
15. Wie können Diensbarkeiten erlöschen? 
16. A stirbt, er hinterlässt Ehefrau und zwei Geschwister, wer erbt? Variante: Wenn 

A noch eine Mutter hätte, Rechtslage vor dem ErbRÄG? 
17. Unterschied Erbrecht – Pflichtteilsrecht 
18. A beauftragt den Architekten und Baumeister B zur Errichtung eines Gebäudes 

auf einem Grund, B errichtet das Gebäude, der Boden ist aber nicht stark genug 
19. Sachen im Gemeingebrauch 
20. A und B sind verheiratet, Ehefrau führt einen Schwangerschaftsabbruch durch 

ohne Mann zu informieren, Scheidungsgrund? 
21. Alex Huber ist mit Brigitte Huber verheiratet, Alex fährt mit seiner Freundin in 
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ein Hotel und trägt diese als seine Frau ein (unter Brigitte Huber), Ansprüche von 
Brigitte Huber? 

22. Geschäftsführung ohne Auftrag 
23. A und B sind verheiratet, Ehemann ist schwer krank, Schwiegermutter pflegt ihn 

- gesetzliches Pflegevermächtnis? 
24. A vermietet Wohnung an engsten Freund B, B in Absprache mit A an C 

untervermietet, B wohnt nie dort 
25. Was ist Unzeit? 
26. Schenkung auf den Todesfall 
27. Erbvertrag 
28. Eheleute A und B haben Liegenschaft, am Nachbargrundstück wird ein Golfplatz 

errichtet - mischen sich nicht ein in Verhandlungen, als er errichtet wird. Jetzt 
fliegen immer wieder Golfbälle auf ihr Grundstück und haben sogar schon 
Fensterscheiben zerschlagen 

 


